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DE SE  a  A  A  ED  E E  AuLBERT, Matihias Döring, ein deutscher Minorit des  15, Jahrh. Stuttgart, Südd. Verlagsbuchh. (D. Ochs) 1892,  gr. O. VIIL u. 192, Preis 2 Mk. 50.  Diese Monographie behandelt in vier Abschnitten :  1. Dörings Heimat und Studien, seine theol. Lehrthätigkeit  in Erfurt und seine Teilnahme am Baseler Konzil, 2. seine  Wirksamkeit als Minoriten-Provinzial von Sachsen sowie  seine Stellung zu den kirchlichen Reformbestrebungen sei-  ner Zeit, 3. Döring als Fortsetzer der Chronik des Dietrich  Engelhus und 4. als mutmasslichen Verfasser der « confu-  tatlo primatus papae ». Schon aus diesen Kapitelüberschrif-  ten ersehen wir, dass es sich um einen Mann handelt, der  nach verschiedenen Seiten hin eine Rolle spielte. Dass  dieselbe keineswegs eine unbedeutende war, zeigt die näh-  ere Ausführung der ihm gewidmeten Monographie. Wer  sich mit der Kirchen- und sogar Profangeschichte des  15. Jahrh. näher vertraut machen will, wird sie nicht ohne  Gewinn lesen. Wer insbesondere einmal eine Geschichte  der Franziskaner in der sächsischen Ordensprovinz schrei-  ben will, hat hier neben Wokers Geschichte der nord-  deutschen Franziskaner-Missionen eine wertvolle Vorarbeit.  Der Verfasser beherrscht die in seine Arbeit einschlagende  Literatur in einem Grade, der alle Anerkennung verdient,  und zwar um so mehr, als es sich um sehr verschiedenar-  tige Wissensgebiete handelt, die hiebei in Betracht kom-  men, Auch hat er die Klippe, das Bild seines Helden zu  hell oder zu dunkel zu malen, ziemlich glücklich vermieden.
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Dıese Monographie behanglelt ın 1eTr Abschnitten :
Dörings Heimat un Studien, SE1Ne theol Lehrthätigkeit

1n Erfurt un SeE1INE 'Teilnahme Baseler Konzıl, SE1INE
Wırksamkeit a ls Mıiınoriten-Provinzial VvVoNn Sachsen SOW1@
seıne Stellung den kırchlichen KReformbestrebungen SO1-
Nner Zeılt, Dörıng als. Fortsetzer der Chron1ık des Dietrich
ngelhus und 9g,1S mutmasslıchen Verfasser der « confu-
tatıo prımatus D Schon AUuS dıesen Kapıtelüberschrıif-
ten ersehen WIFr, SS sıch um einen Mann handelt, der
ach verschıedenen Seıten hın e1nNe Rolle spıelte Dass
dieselbe keineswegs e1Ne unbedeutende WalL, zeigt d1e näh-
eTrTe Ausführung der ıhm gyew1ıdmeten Monographle. W er
sıch miıt der Kırchen- und Profangeschichte des

Jahrh näher vertraut machen wıll, wırd A1@e nıcht ohne
Gewınn lesen. Wer iınsbesondere eiınmal1 eıne (+eschichte
der Hranzıskaner ın der saächsıschen Urdensprovınz schrel-
ben wıll, hat 1eTr neben Wokers (+eschıichte der nord-
deutschen Franzıskaner-Missionen eıne wertvolle Vorarbeıt.
Der Verfasser beherrscht dıe ın Se1Ne Arbeit einschlagende
Lauteratur ın e1ınem Grade, der a lle Anerkennung verdıent,
und Z W ar mehr, alg 6S sıch sehr verschıedenar-
tıge Wissensgebiete handelt, die hıebel ın Betracht kom-
INeN. uch hat dıe Klippe, das ıld Se1NES Helden 7

hell oder dunkel malen, ziemlıch glücklıch vermieden.
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Nur 19 der Beurteilung der ınnerhalh des Minoritenordens
damals NT sıch gehenden Scheidung a! Kn Oan und
Observanten ze1gt Ungunsten der ersteren e1N1gXe
Befangenheit, dıe auch dem Gegenstande se1lNer Monogra-
phie eLwas Kıntrag thut Hıeher ıst &Z aNZ besonders der

sıch indende Satz A rechnen : « ebenso l1iess
(Dörıng) durch dıie ]axe konventualistische Rıchtung SE1INAS
Ordens se1nNe Stellungnahme den en Fragen Se1INer
Zeıit bestimmen und konnte 168 un faster thun, als
sıch beıde 1n den Hauptpufikten berührten D Von der ıch-
tıgkeıt dieses Satzes vermag unNns auch dıie 55 -

suchte nähere Ausführung nıcht Z überzeugen. Ks bleıibt
ımmer och dıe 'T’hatsache bestehen, asSs auf Se1te des
ebenso miıt Reformen w1e mı1ıt der ellung Z Papste
siıch beschäftigénden Konzıils VON Baselr neben Döriıng und
andern Konventualen auch Observanten tanden un dass
letztere Von emselben auch einer Zeit, eES nıcht
mehr leg1ıtım War, {r iıhre Bestrebungen günstıge Bescheide
sıch geben liıessen. Vgl meıne (Aeschichte der oberdeut-
schen (Strassburger) Mınorıtenprovınz 61 Anm 3585 und
das Gesagte, woraut allerdings auch Albert ın se1ner
Monographie Anm autftmerksam macht ach elner
Andeutung 1mM Vorwort hat die Anregung hlezu haupt-
sächlıch der Aufsatz Br (rebhardts, wodurch dieser uUuNsSsSern

Döring als mutmasslıchen Verfasser der qe1t Flacıus Illy-04 YT1C1US ZaNZ S als << Confutatıo prımatus DAaDao » be-
zeichneten Flugschrift hınstellt, gegeben Wıe 65 ıhm Nu

a IS Verdienst unzurechnen 1st, den dogmatıschen 'Te1l der-
selben q ls Plagıat aAUS em Defensor Dacıs nachgew1esen.
und auch den historischen '"T’e1l lıchtvoll auselnanderge-
SEtZ haben, ebenso ist oben, D ISS sıch, obwohl

och weıtere Verdachts-Momente für die Autorschafft
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Dörings heigebracht hat, dieselbe doch nıcht SO sicher
hinstellt W16 Gebhardt. Kr hat sicher gefühlt WEeLN auch
nıcht ausgesprochen, ass der dogmatische e1l den
Ausführungen Dörings den vierten Artıkel der Hu-
sıten, worüber Albert handelt, wenig passt und
ass auch der historisohq Teil selinen Verfasser gerade nıcht
sonderlıch Iı Fortsetzer der Engelhus’schen Chronık VerLr-

muten lässt.

KONRAD KUBEL, Ord Min. ConVvV., Rom
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